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Erzhausen, 15.01.2020 
 

Antrag – Grünflächensatzung  

 

Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 

 

im Namen der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen möchte ich Sie bitten, den folgenden Antrag auf 

die Tagesordnung der nächsten Sitzung der Gemeindevertretung aufzunehmen: 

 
 

Die Gemeindevertretung wird gebeten, wie folgt zu beschließen: 

Die Gemeindevertretung beschließt die als Anlage beigefügte Grünflächensatzung, die die 

Nutzung und Pflege der öffentlichen Grünanlagen der Gemeinde Erzhausen regelt. 

Gleichzeitig wird der Gemeindevorstand damit beauftragt, einen Pflegeplan für die im Anhang der 

Satzung genannten Grünflächen zu erarbeiten und der Gemeindevertretung zur Kenntnis zu 

geben. 

In den Pflegeplan aufzunehmen sind auch  

- die Grünflächen an den öffentlichen Parkplätzen am Bahnhof, am Bürgerhaus, an der Sporthalle 

und am Friedhof 

- das Straßenbegleitgrün 

-  die Grünflächen um die gemeindeeigenen Gebäude  



- sowie alle sonstigen öffentlichen Grünflächen die sich im Eigentum der Gemeinde Erzhausen 

befinden und die vom örtlichen Bauhof gepflegt werden. 

 

Begründung:   

Die Umfrage und die Veranstaltungen des Leitbildprozesses zeigt auf, dass viele Erzhäuser mit 

der Gestaltung und Pflege der innerörtlichen Grünflächen unzufrieden sind. Das daraus 

entstandene Leitbildprojekt ist aber nicht in der Lage, mehr als nur punktuelle Aktionen zu 

schultern. Eine grundlegende Verbesserung ist nur mit einer gründlichen, auf Dauerhaftigkeit 

angelegten Planung zu erwarten. 

Die Grünflächensatzung und der auf dieser Basis zu erarbeitende Pflegeplan schafft die 

Grundlage für eine positive Entwicklung unserer Ortsgestaltung und den Rahmen für den 

produktiven Einsatz des ehrenamtlichen Engagements der Leitbildgruppe und anderer. 

Das Baumkataster, dessen Erstellung der Gemeindevorstand bereits beschlossen hat, gliedert 

sich nahtlos in diesen Rahmen ein und bildet einen wichtigen Teil der Pflegeplanung. 

Mit einer nachvollziehbaren Pflegeplanung können die vorhandenen Ressourcen sinnvoller und 

zielgerichteter eingesetzt werden, so dass mit den vorhandenen Arbeitskräften eine 

anspruchsvollere und schönere Gestaltung des innerörtlichen Grüns möglich ist. 

Dabei wird eine einheitliche Grünpflegequalität gewährleistet. Bei einer eventuellen Vergabe an 

ein externes Unternehme, wird der Standard der Grünpflege auf einem gleichen Niveau gehalten 

und eine Ausschreibungsgrundlage festgelegt. 

 

Der beigefügte Entwurf für eine Grünflächensatzung ist in weiten Teilen an die Satzung der Stadt 

Frankfurt angelehnt. Daher enthält sie in Teilen Regelungen die aktuell in Erzhausen noch nicht 

greifen (z.B. Wasserspielanlagen), aber in Zukunft möglicherweise relevant werden können. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Dr. Andreas Heidenreich 

Fraktionsvorsitzender 

 

 

Anlage: Vorentwurf einer Grünflächensatzung 

 

  



 

Vorentwurf für eine Grünflächensatzung der Gemeinde Erzhausen 

 

 

- Präambel - 

Die Gemeinde Erzhausen stellt den Bürgerinnen und Bürgern zurzeit 4 Grünflächen, 1 

Friedhof, 6 Kinderspielplätze, 1 Boulebahn, 2 Streuobstwiesen, Uferflächen entlang des 

Heegbachs und der örtlichen Gräben, mehrere Feldhecken und ökologische 

Ausgleichsflächen als Grünanlage kostenfrei zur Verfügung. 

 

Die Grünanlagen in und um Erzhausen können die Nutzerinnen und Nutzer zum 

Durchatmen und Entspannen kostenfrei nutzen. Die Grünanlagen bieten Freiraum zur 

Erholung, Naturerlebnis, kommunikative Begegnungen, Bewegung und Sport. Sie sind 

ein wichtiges Element der Freizeitqualität der Gemeinde Erzhausen für Erwachsene, 

Kinder und Familien, für die gesamte Bevölkerung und Besucher und tragen zu einem 

ausgeglichenen Klima bei. 

 

Um Konflikten in den Grünanlagen der Gemeinde Erzhausen möglichst vorzubeugen, 

regelt diese Satzung die Benutzung und Verhaltensregeln und das grüne Miteinander 

von Mensch und Natur. 

Sie trifft auch Regelungen um die wichtige ökologische Funktion der öffentlichen 

Grünanlagen zu erhalten. Die Grünflächen sorgen für die Zufuhr von Frischluft, dienen 

zur Reduzierung der schädlichen Ozonwerte und senken die Temperaturen des 

örtlichen Mikroklimas in den Sommermonaten. Sie stellen darüber hinaus auch 

Lebensraum für viele Tiere und Pflanzen in der Gemeinde Erzhausen da. Daher ist es 

wichtig, sich so zu verhalten, dass andere nicht gefährdet, geschädigt, nicht 

mutwillig behindert oder belästigt werden. Die Auffassung, wo hier die Grenze ist, 

wird oft unterschiedlich gesehen. Die Grünflächensatzung legt hier die Verhaltensregeln 

und Maßstäbe, wie auch die Verbote und genehmigungspflichtigen Ausnahmen 

detailliert fest. Dadurch sollen Diskussionen und Missverständnisse vermieden werden. 

Wer gegen die Vorgaben verstößt, begeht eine Ordnungswidrigkeit und muss mit einer 

Geldbuße rechnen, in besonders schwerwiegenden Fällen oder wiederholten Fällen 

sogar mit einem Verweis aus der öffentlichen Grünanlage und einem Betretungsverbot. 

 

Die nachfolgende Satzung dient dazu, den Erholungs- und Freizeitcharakter von 

Grünanlagen und ökologischen Flächen zu bewahren und unterschiedliche, teils 

verschiedenen Nutzerinteressen einem gemeinwohlverträglichen Gesamtausgleich 

zuzuführen. 

 

 

  



 

§ 1 

Gegenstand der Satzung 

 

(1) Grünanlagen im Sinne dieser Satzung sind alle von der Gemeinde Erzhausen 

gärtnerisch gestalteten und von ihr unterhaltenen öffentlichen Park- und Grünflächen, 

Uferbereiche entlang des Heegbachs und der anderen vom Wasserverband 

Schwarzbachgebiet / Ried unterhaltenen Gewässer, die der Allgemeinheit unentgeltlich 

für Erholungs- und Freizeitzwecke einschließlich spielerischer und sportlicher Aktivitäten 

dienen. Lage und Grenzen der Grünanlagen bestimmen sich nach den Absätzen 2 und 

3. 

(2) Die Grünanlagen im Sinne dieser Satzung sind im Grünanlagenverzeichnis (Anlage 

1) aufgeführt. Die genauen Grenzen ergeben sich aus dem als Anlage 2 beigefügten 

Übersichtslageplan. Beide Anlagen sind Bestandteil dieser Satzung und können unter 

www.erzhausen.eu und während der Geschäftszeiten im Rathaus, Rodenseestraße 3, 

64390 Erzhausen eingesehen werden. 

(3) Flächen, die noch nicht in dem zu dieser Satzung gehörenden Plan und in dem zu 

dieser Satzung gehörenden Verzeichnis aufgenommen sind, gelten auch als 

Grünanlagen im Sinne dieser Satzung, soweit sie durch ihre gärtnerische Anlage, wie z. 

B. durch die Bepflanzung mit Rasen, Blumen, Gehölzen und/oder Bäumen und/oder ihre 

gärtnerische Pflege als Grünanlage bereits erkennbar und den Benutzerinnen und 

Benutzern kostenfrei zugänglich sind. 

(4) Die Regelungen dieser Satzung haben nur hinweisende Bedeutung, soweit bundes- 

oder landesrechtliche Vorschriften abschließende Regelungen gleichen Inhalts 

enthalten. Die Regelungen der Grünanlagensatzung treten hinter die Regelungen der 

Gefahrenabwehrverordnung über die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und 

Ordnung auf und an den Straßen, Grün- und Spielanlagen, auf Gewässern, im Wald 

sowie den unterirdischen Anlagen in der Gemeinde Erzhausen zurück, wenn sie 

inhaltsgleich oder bei der Benutzung der Grünanlage zu beachten sind. 

 

 

§ 2 

Zweckbestimmung 

 

(1) Die öffentlichen Grünanlagen dienen als Ruhezonen innerhalb der Gemeinde zur 

Erholung und Entspannung der Benutzerinnen/Benutzer, zum Teil darüber hinaus auch 

(z. B. Kinderspielplätze, Bolzplätze, Spielparks, besonders hierzu durch Beschilderung 

ausgewiesene Flächen) der aktiven Freizeitgestaltung. 

(2) Die Grünanlagen dienen zugleich dem Ausgleich der vielfältigen Umweltbelastungen 

der Gemeinde. Die dort wachsenden Pflanzen und dort lebenden Tiere verdienen daher 

besonderen Schutz vor Störungen und schädlichen Einwirkungen aller Art. 

 

 

§ 3 

Grundsätze der Pflege 

 

(1) Die Grünanlagen der Gemeinde Erzhausen werden ökologisch nachhaltig gepflegt. 

Bei der Pflege wird insbesondere auf die Erhaltung der lebensraumtypischen Flora und 

Fauna und die lokale Klimafunktion beachtet. 

http://www.erzhausen.eu/


(2) Bei der Flächengestaltungen der Grünanlagen sind Oberflächenversieglungen so 

weit wie möglich zu vermeiden. Die Wegegestaltung erfolgt durch wassergebundene 

Bauweise. Das Oberflächenwasser darf nicht auf Straßenbereiche geleitet werden. 

Alle weiteren unbepflanzten Flächen dürfen nur aus Oberboden, Rindenhumus oder 

Rindenmulch bestehen. Steine, Mineralgemisch und Schotterflächen sind in den 

Grünanlagen nicht zulässig. 

(3) Bäume die durch Wetterereignisse, Unfallgeschehnisse oder durch sonstige 

äußerliche oder innerliche Vorkommnisse gefällt oder entsorgt werden, müssen durch 

mindestens gleichwertige Baumarten ersetzt werden. Bei Neuanlagen und 

Nachpflanzungen sind bei der Auswahl der Gehölze alle Standortfaktoren wie Standort, 

Klimaverträglichkeit, Nährgehölz, Brutgehölz, Stadtklimaverträglichkeit, Totholzbildung, 

Resistenz gegen Schädlinge eingehend zu prüfen und zu berücksichtigen. 

(4) Giftpflanzen dürfen in den Grünanlagen der Gemeinde Erzhausen nicht gepflanzt 

werden. Bei Spielplätzen dürfen die in der DIN-Norm 18034 angegebenen Giftpflanzen 
Goldregen   (Laburnum)       Seidelbast   (Daphne mezereum) 

Pfaffenhütchen  (Euonymus europaeus) Stechpalme   (Ilex Arten) 

 

und darüber hinaus  

 

Eibe    (Taxus Arten)   Blauer Eisenhut  (Aconitum napellus) 

Aronstab   (Arum ssp.)   Hundspetersilie  (Aethusa cynapium) 

Tollkirsche   (Atropa belladonna  Herbstzeitlose  (Colchicum autumnale) 

Maiglöckchen  (Convallaria majalis)   Bärenklau  (Heracleum mantegazzianum) 

Stechapfel   (Datura stramonium)  Wunderbaum   (Ricinus communis) 

Fingerhut   (Digitalis purpurea)   

weder gepflanzt werden noch auf sonstige Art und Weise aufwachsen. 

 

 

§ 4 

Benutzung der Grünanlagen 

 

1. Die Benutzerinnen/Benutzer haben sich in den Grünanlagen so zu verhalten, dass 

diese in ihrer Funktion als Ruhezonen, als Räume zur aktiven Freizeitgestaltung und als 

Lebensraum für Pflanzen und Tiere (nach § 2) nicht beeinträchtigt werden. 

2. Bei der Benutzung der Grünanlagen gilt das Gebot der gegenseitigen 

Rücksichtnahme. Die Benutzerinnen/Benutzer haben sich so zu verhalten, dass kein 

anderer gefährdet, geschädigt oder mehr als nach den Umständen unvermeidbar 

behindert oder belästigt wird. 

3. Das Befahren von Grünanlagenwegen ist ohne Genehmigung erlaubt,  

a) für Fahrzeuge, die laut Straßenverkehrszulassungsverordnung zulassungs- und 

versicherungsfrei sind, 

b) mit Inlineskates, Skateboards oder ähnlichen Sportgeräten, 

c) mit Krankenfahrstühlen mit Elektroantrieb, die nur mit Versicherungskennzeichen am 

Verkehr teilnehmen dürfen. Fußgänger/innen genießen generell Vorrang gegenüber den 

unter § 3 Abs. 1 Nr. 3a-c genannten Fortbewegungsmitteln. 

Fahrzeuge die nicht unter (a), (b) oder (c) zuzuordnen sind, dürfen ohne Genehmigung 

durch die Gemeinde Erzhausen die Grünanlagen nicht befahren. 

4. Die Benutzung der Grünanlagen erfolgt auf eigene Gefahr. Die Unterhaltung der 

Anlagen erfolgt im Rahmen der üblichen Verkehrssicherungspflicht. Eine Verpflichtung 

zur Beleuchtung der Grünanlagenwege besteht nicht. Die Beseitigung von Schnee- und 



Eisglätte auf Wegen und Plätzen in Grünanlagen erfolgt im Rahmen der gesetzlichen 

Vorschriften. 

5. Bei der Benutzung von Wasserspielanlagen müssen die Benutzerinnen/Benutzer bzw. 

die aufsichtspflichtigen Personen durch ihr Verhalten oder durch geeignete Maßnahmen 

sicherstellen, dass die Wasserspielanlagen nicht verschmutzt oder verunreinigt werden. 

6. Auf als Liegewiese gekennzeichneten Flächen dürfen Kinder bis zum Alter von 6 

Jahren Ball und Bewegungsspiele durchführen. 

7. Abfälle sind in den dafür aufgestellten Abfallbehältern zu entsorgen. Sofern in den 

Grünanlagen keine Abfallbehälter zur Verfügung stehen oder diese voll sind, sind die 

Abfälle mitzunehmen. Dies gilt insbesondere auf Kinderspielplätzen/-spielpunkten, da 

Zigarettenkippen, Scherben und Ähnliches für spielende Kinder eine erhebliche Gefahr 

darstellen. 

8. Der Aufenthalt in umfriedeten und abschließbaren Grünanlagen ist nur während der 

Zeit gestattet, in denen sie geöffnet sind. Die Öffnungszeiten werden durch die 

Gemeinde Erzhausen festgelegt und durch Beschilderung bekannt gegeben. 

9. Sofern gegen die Benutzungsregelungen dieser Satzung, insbesondere gegen das 

Gebot der gegenseitigen Rücksichtnahme, verstoßen wird, ist die Gemeinde Erzhausen 

ermächtigt, Einschränkungen der Benutzung der jeweiligen Grünanlagen vorzunehmen. 

10. Für die Benutzung der Kinderspielplätze/-spielpunkte, Fitnessanlagen und 

Sporteinrichtungen gilt: 

a) Die Benutzung der Spielgeräte auf den Kinderspielplätzen und -spielpunkten ist nur 

Kindern bis zu 14 Jahren gestattet. Kinder unter 6 Jahren dürfen die Spielgeräte nur in 

Begleitung einer zur Aufsicht befugten Person benutzen. 

b) Private Feiern (z.B. Kindergeburtstage et.) sind prinzipiell untersagt. 

c) Die im Einzelfall durch Beschilderung angezeigten Nutzungs- und 

Altersbeschränkungen sowie die Bedienungshinweise auf Kinderspielplätzen/-

spielpunkten, Fitnessanlagen und Sporteinrichtungen sowie zeitliche Begrenzungen sind 

einzuhalten. 

d) Nach Einbruch der Dunkelheit ist der Aufenthalt auf Kinderspielplätzen/-spielpunkten, 

Fitnessanlagen und Sporteinrichtungen sowie deren Benutzung untersagt. 

e) Der Konsum von Tabakwaren sowie die gewerbliche Überlassung von Tabak an 

andere und die unsachgemäße Entsorgung von Tabakabfällen, wie z.B. 

Zigarettenkippen, Zigarrenstummeln, Pfeifentabak etc. sind untersagt. 

f) Der Konsum von Alkohol ist auf Kinderspielplätzen/-spielpunkten, Fitnessanlagen und 

Sporteinrichtungen untersagt. 

11. Bäume und Büsche in Grünanlagen haben eine besondere ökologische und 

klimatische Funktion und sind besonders zu schützen. Es sind daher alle Handlungen 

untersagt, die zu Schäden an ihnen führen können, insbesondere das Anbringen von 

Lichterketten, Beleuchtung, Seilen, Bändern, Sonnensegeln oder von sonstigen 

Gegenständen/Gerätschaften, die durch Zug, Druck oder ihre Befestigung Schäden 

verursachen oder verursachen können. Slacklines dürfen an Bäumen, die einen 

Durchmesser von mehr als 40 cm in einer Höhe von 1 m haben und nicht besonders 

gekennzeichnet sind (z. B. Naturdenkmal, Fledermausbaum), mit geeignetem 

Baumschutz bis zu einer Höhe von 1 m angebracht werden. Die Gemeinde Erzhausen 

übernimmt in diesem Fall keine Gewährleistungen bezüglich Unfallgefahren und 

Fallschutz. 

12. In Grünanlagen ist es untersagt, Gebäude, Grillplätze, Brunnen, Wasserbecken, 

Rasenflächen, Beete, Pflanzen, Bänke, Stühle, Spielgeräte sowie sonstige auf oder in 

den Grünanlagen befindliche bauliche Einrichtungen, Denkmäler, Anpflanzungen, 

Bäume oder Einrichtungen zu beschädigen und zu verunreinigen, wobei auch Bemalen, 



Besprühen, Beschriften, Beschmieren, Anbringen von Plakaten, Anschlägen, Aufklebern 

oder sonstiger Beschriftungen, das Bekleben oder Ähnliches als Verunreinigen gilt. 

13. die aufgestellten Abfallbehälter oder die Grünanlage selbst zur Entsorgung von 

mitgebrachten Abfällen jeglicher Art, insbesondere von Hausmüll, Sperrmüll, 

Gartenabfällen, Elektroschrott, Chemikalien o. Ä. zu benutzen. 

14. Wasserspielanlagen zu verunreinigen oder zu beschädigen sowie 

Wasserspielanlagen mit Fahrrädern zu befahren. 

15. freilebende Tiere, insbesondere Wasservögel oder Fische, vorsätzlich zu 

beunruhigen, zu jagen, zu fangen, durch Bewerfen, Nachstellen oder in ähnlicher Art 

und Weise nicht nur unerheblich zu stören, zu füttern sowie Futtermittel oder 

Lebensmittel zur Fütterung auszulegen,  

16. in zu den Grünanlagen gehörenden Gewässern zu baden, Boote, Schwimmkörper 

oder Ähnliches einzubringen oder Tiere baden zu lassen, 

17. zugefrorene Gewässer in Grünanlagen zu betreten oder zu befahren, 

18. zu lagern oder zu nächtigen, Einbauten wie z. B. Zelte, Sonnensegel, transportable 

Unterkünfte oder Vergleichbares aufzustellen, 

19. mit Kraftfahrzeugen zu fahren, diese zu parken, abzustellen oder zu schieben, 

Wohnwagen oder sonstige Anhänger zu schieben, zu parken oder diese abzustellen. 

Dies gilt nicht für Einsatzfahrzeuge der Polizei- und Gefahrenabwehrbehörden, der 

Feuerwehr und der Rettungsdienste im dienstlichen Einsatz sowie für 

Gemeindefahrzeuge, deren Einsatz der Unterhaltung der Grünanlage dient, 

20. außerhalb der als Grillplätze gekennzeichneten Flächen offenes Feuer zu entzünden 

oder zu unterhalten oder Grillgeräte zu benutzen, 

21. auf Grillplätzen außerhalb der dort zum Grillen angelegten befestigten Flächen 

Einmalgrills oder Grillgeräte, die weniger als 30 cm Abstand zum Boden haben, zu 

verwenden, 

22. Veranstaltungen, d. h. organisatorische Maßnahmen jeglicher Art in einem Aufwand 

und Umfang, welche geeignet sind, die Anlagenzwecke nach § 2 zu beeinträchtigen, 

durchzuführen, 

23. Waren oder Dienstleistungen jeglicher Art anzubieten, diesbezügliche 

Rechtsgeschäfte in Grünanlagen abzuwickeln oder die Grünanlage zur 

Gewerbeausübung zu benutzen. Das Verbot gilt auch für gewerbliches Handeln 

außerhalb der Grünanlage, sofern es in die Grünanlage hineinwirkt, 

24. Sammlungen durchzuführen oder Behältnisse/Einrichtungen zur Durchführung von 

Sammlungen (z. B. Altkleidercontainer, Schuhsammelcontainer) aufzustellen, 

25. zu gewerblichen Zwecken zu filmen und zu fotografieren. Gewerbliche 

Fotoaufnahmen ohne technische Aufbauten, Absperrungen oder Ähnliches sind davon 

ausgenommen. 

26. Grünanlagen aufzugraben oder Baustellen jeglicher Form einzurichten, 

27. ohne berechtigten Anlass oder nach den Umständen vermeidbaren Lärm (z. B. 

durch das Betreiben von Musik- oder Tonwiedergabegeräten, Musikdarbietungen) zu 

erzeugen, der geeignet ist, die anderen Benutzerinnen/Benutzer zu belästigen, 

28. Gefahrstoffe, Pflanzenschutzmittel oder Giftstoffe auszubringen, 

29. sich – sofern die Befugnis zum Aufenthalt auf Kinderspiel-/Bolzplätzen und 

Skateanlagen oder anderen entsprechend ausgewiesenen Flächen auf bestimmte 

Personen- oder Altersgruppen und/oder bestimmte Tageszeiten beschränkt ist – dort 

entgegen der ausgeschilderten Beschränkungen aufzuhalten oder zu betätigen, 



30. Modellboote in größerer Anzahl oder organisiert / im Rahmen von Veranstaltungen 

o.Ä. in Gewässer der Grünanlagen einzubringen. Ausnahmegenehmigungen nach § 5 

bleiben möglich. Modellboote mit Verbrennungsmotor sind grundsätzlich nicht erlaubt. 

31. Das bedienen und überfliegen von Grünanlagen mit Drohnen oder sonstigen 

Fluggeräten ist grundsätzlich nicht erlaubt. 

32. Wer eine in § 3 Abs. 4 Nr. 1 genannte Verunreinigung oder eine Beschädigung 

verursacht, hat diese unverzüglich auf eigene Kosten zu beseitigen oder zu beheben. 

 

§ 5 

Tiere in Grünanlagen 

 

(1) Tiere, insbesondere Hunde und Pferde, sind in Grünanlagen so zu führen, dass 

andere Benutzerinnen/Benutzer nicht belästigt, gefährdet oder geschädigt werden. 

Reiten in Grünanlagen ist untersagt. 

(2) Hunde dürfen in Grünanlagen nur angeleint mitgeführt werden, die Leine darf nicht 

länger als zwei Meter sein. Pferde dürfen nicht freilaufen gelassen werden. 

(3) Hunde dürfen ohne Leine nur auf hierfür ausgewiesenen Flächen 

(Hundeauslaufwiesen) beaufsichtigt laufen gelassen werden. 

(4) Durch Tiere verursachte Verunreinigungen sind sofort durch die Halterin/den Halter 

oder Aufsichtsperson zu entfernen. Zu diesem Zweck müssen stets geeignete 

Abfallbeutel mitgeführt werden. 

(5) Es ist nicht gestattet, Hunde auf als Liegewiesen, Spielplätze oder als 

Hundeverbotszonen gekennzeichnete Flächen mitzuführen. 

(6) Diensttiere sind von den Regelungen der Absätze 2 und 5, Blindenhunde sind von 

den Regelungen der Absätze 2, 4 und 5 beim zweckentsprechenden Einsatz oder in der 

Ausbildung ausgenommen. 

 

 

§ 6 

Ausnahmegenehmigungen 

 

(1) Die Gemeinde Erzhausen kann auf schriftlichen Antrag Ausnahmegenehmigungen 

von den Verboten dieser Satzung schriftlich bewilligen, soweit nicht öffentliche 

Interessen entgegenstehen, insbesondere eine Gefährdung des Zwecks der 

Grünanlagen und/oder schädliche Auswirkungen für die Grünanlagen zu befürchten 

sind. 

(2) Bei der Erteilung oder Verlängerung der Ausnahmegenehmigung sind die 

Auswirkungen auf den Zweck der Grünanlagen, die Zuverlässigkeit und wirtschaftliche 

Leistungsfähigkeit der Antragstellerin/des Antragstellers sowie die zeitliche Reihenfolge 

des Eingangs der Anträge angemessen in die Entscheidung mit einzubeziehen. 

(3) Die Ausnahmegenehmigung kann jederzeit widerruflich und/oder befristet erteilt 

werden und kann wiederholt verlängert werden. Sie ist nicht vererblich und nur nach 

vorheriger schriftlicher Zustimmung übertragbar. Sie kann von Bedingungen, 

insbesondere der Leistung von Sicherheiten, abhängig gemacht und mit 

Nebenbestimmungen und/oder Auflagen verbunden werden, wenn dies für die 

Sicherheit und die Vereinfachung des Verwaltungshandelns oder zum Schutz der 

Grünanlagen erforderlich ist. Aus Gründen des öffentlichen Wohls können Auflagen 

auch nachträglich ausgesprochen werden. 



(4) Der Inhaber einer Ausnahmegenehmigung ist verpflichtet, jegliche Einrichtungen 

nach den bestehenden gesetzlichen Vorschriften und den allgemein anerkannten 

Regeln der Technik zu erstellen und zu unterhalten. 

(5) Die Ausnahmegenehmigung kann widerrufen werden, 

a) wenn eine Rechtsnorm oder ein unabweisbares öffentliches Interesse dies erfordert, 

b) wenn die Inhaberin/der Inhaber in schwerwiegender Weise beziehungsweise 

wiederholt gegen eine Bestimmung dieser Satzung oder der Ausnahmegenehmigung 

verstoßen hat, 

c) wenn die Inhaberin/der Inhaber ihre/seine Zahlungen eingestellt hat oder über ihr/sein 

Vermögen das lnsolvenzverfahren beantragt worden ist, so dass sie/er die Verpflichtung 

aus der Ausnahmegenehmigung nicht mehr erfüllen kann oder 

d) wenn die Inhaberin/der Inhaber eine Nebenbestimmung und/oder Auflage nach   Abs. 

3 nicht oder nicht rechtzeitig erfüllt. 

(6) Die Ausnahmegenehmigung ist in der Grünanlage stets mitzuführen, Bediensteten 

der Gemeinde Erzhausen, sowie den Ordnungsbehörden auf Verlangen vorzuzeigen 

bzw. in Fahrzeugen gut sichtbar auszulegen. 

2) Das Antragsformular steht unter www.erzhausen.eu als Download zur Verfügung, 

oder kann per Mail, telefonisch oder schriftlich bei der Gemeinde Erzhausen angefordert 

werden. 

 

§ 7 

Gebührenpflicht, Entgelt für die Inanspruchnahme von Grünanlagen 

 

Die Vorschriften der Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten der Gemeinde 

Erzhausen (Verwaltungskostensatzung) in ihrer jeweils gültigen Fassung bleiben 

unberührt. 

 

 

§ 8 

Benutzungssperre 

 

Die Gemeinde Erzhausen kann die Grünanlagen, einzelne Teile oder Einrichtungen 

derselben während bestimmter Zeiträume für die allgemeine Benutzung oder für 

bestimmte Nutzungsformen sperren; in diesen Fällen ist eine Benutzung nach Maßgabe 

der Sperre untersagt. Dies gilt insbesondere bei Verstößen gegen die Sicherheitsregeln 

auf Skateboard-Anlagen. 

 

 

§ 9 

Allgemeine Befugnisse 

 

(1) Der Gemeinde Erzhausen kann zur Erfüllung der nach dieser Satzung bestehenden 

Verpflichtungen Anordnungen für den Einzelfall erlassen. 

(2) Wird durch Zuwiderhandlungen gegen Bestimmungen dieser Satzung ein 

ordnungswidriger Zustand verursacht, kann dieser nach vorheriger Androhung und nach 

Ablauf der gesetzten Frist auf Kosten der/des Zuwiderhandelnden beseitigt werden. Eine 

vorherige Androhung mit Fristsetzung ist nicht erforderlich, wenn die Ersatzvornahme 

zur Verhütung oder Unterbindung einer mit einer Strafe bedrohten Handlung oder zur 

Abwehr einer drohenden Gefahr erforderlich ist. 



 

§ 10 

Anlagenverweis 

 

Wer trotz Ermahnung durch die Gemeinde Erzhausen wiederholt oder in 

schwerwiegender Art und Weise gegen Regelungen dieser Satzung verstößt oder 

unmittelbar zu einem solchen Satzungsverstoß ansetzt oder wer in einer Grünanlage 

eine Straftat oder Ordnungswidrigkeit begeht oder zu einer solchen unmittelbar ansetzt, 

kann unbeschadet sonstiger Rechtsfolgen von der Gemeinde Erzhausen für einen 

bestimmten Zeitraum aus der Grünanlage oder aus Anlageteilen verwiesen werden. Wer 

aus einer Grünanlage oder aus Anlageteilen verwiesen wird, darf sie während des 

Verweisungszeitraums nicht wieder betreten. 

 

 

§ 11 

Ordnungswidrigkeiten 

 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich 

1. entgegen § 3 Abs. 4 Nr. 4 freilebende Tiere, insbesondere Wasservögel oder Fische, 

beunruhigt, jagt, fängt, bewirft, ihnen nachstellt oder sie in ähnlicher Art und Weise nicht 

nur unerheblich stört, sie füttert sowie Futtermittel oder Lebensmittel zur Fütterung 

auslegt, 

2. entgegen § 3 Abs. 4 Nr. 11 Veranstaltungen, d. h. organisatorische Maßnahmen 

jeglicher Art in einem Aufwand und Umfang, welche geeignet sind, die Anlagenzwecke 

nach § 2 zu beeinträchtigen, durchführt, 

3. entgegen § 3 Abs. 4 Nr. 12 Waren oder Dienstleistungen jeglicher Art anbietet, 

diesbezügliche Rechtsgeschäfte in Grünanlagen abwickelt, die Grünanlage zur 

Gewerbeausübung nutzt oder durch gewerbliches Handeln von außen in die Grünanlage 

hineinwirkt, 

4. entgegen § 3 Abs. 4 Nr. 13 Sammlungen durchführt oder Behältnisse/Einrichtungen 

zur Durchführung von Sammlungen (z. B. Altkleidercontainer, Schuhsammelcontainer) 

aufstellt, 

5. entgegen § 3 Abs. 4 Nr. 14 zu gewerblichen Zwecken filmt oder fotografiert, 

6. entgegen § 3 Abs. 4 Nr. 15 Grünanlagen aufgräbt oder Baustellen jeglicher Form 

einrichtet.  

7. entgegen § 3 Abs. 1 Nr. 6 auf als Liegewiese gekennzeichneten Flächen Ballspiele 

oder ähnliche Bewegungsspiele durchführt, 

8. entgegen § 3 Abs. 1 Nr. 7 Abfälle, insbesondere auf Kinderspielplätzen, nicht in den 

dafür aufgestellten Abfallbehältern entsorgt, 

9. entgegen § 3 Abs. 1 Nr. 8 sich ohne Genehmigung der Gemeinde Erzhausen in 

umfriedeten und abschließbaren Grünanlagen außerhalb der Öffnungszeiten aufhält, 

10. gegen Einschränkungen, die die Gemeinde Erzhausen gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 9 

erlässt, zuwiderhandelt, 

11. entgegen den Regelungen des § 3 Abs. 2, Buchstabe a), 1. Satz, Spielgeräte 

benutzt, 

12. entgegen den in § 3 Abs. 2, Buchstabe b), die im Einzelfall durch Beschilderung 

angezeigten Nutzungs- und Altersbeschränkungen sowie die Bedienungshinweise auf 

Kinderspielplätzen/- spielpunkten, Fitnessanlagen und Sporteinrichtungen sowie 

zeitliche Begrenzungen nicht einhält, 



13. sich entgegen § 3 Abs. 2 Buchstabe c) nach Einbruch der Dunkelheit auf 

Kinderspielplätzen/-spielpunkten, Fitnessanlagen und Sporteinrichtungen aufhält oder 

sie nach Einbruch der Dunkelheit nutzt, 

14. entgegen dem Verbot nach § 3 Abs. 2 Buchstabe d) Tabakwaren auf Spielplätzen 

konsumiert sowie Tabak an andere gewerblich überlässt oder Tabakabfälle, wie z.B. 

Zigarettenkippen, Zigarrenstummel, Pfeifentabak etc., unsachgemäß entsorgt, 

15. entgegen dem Verbot nach § 3 Abs. 2 Buchstabe e) auf Kinderspielplätzen/-

spielpunkten, Fitnessanlagen und Sporteinrichtungen Alkohol konsumiert, 

16. entgegen § 3 Abs. 3 Handlungen vornimmt, die zu Schäden an Bäumen oder 

Büschen führen können. Insbesondere Lichterketten, Beleuchtung, Seile, Bänder, 

Sonnensegel oder sonstige Gegenstände/Gerätschaften, die durch Zug, Druck oder ihre 

Befestigung Schäden verursachen oder verursachen können, anbringt; Slacklines ohne 

geeigneten Baumschutz, an Bäumen, die einen Durchmesser von weniger als 40 cm in 

einer Höhe von 1,5 m haben oder an besonders gekennzeichneten Bäumen (z. B. 

Naturdenkmal, Fledermausbaum) oder in einer Höhe von über 1,50 m anbringt, 

17. entgegen § 3 Abs. 4 Nr. 1 Gebäude, Grillplätze, Brunnen, Wasserbecken, 

Rasenflächen, Beete, Pflanzen, Bänke, Stühle, Spielgeräte sowie sonstige auf oder in 

den Grünanlagen befindliche bauliche Einrichtungen, Denkmäler, Anpflanzungen, 

Bäume oder Einrichtungen beschädigt, verunreinigt, wobei auch verunreinigt, wer diese 

Sachen bemalt, besprüht, beschriftet, beschmiert, Plakate, Anschläge, Aufkleber oder 

sonstige Beschriftungen anbringt, sie beklebt oder ähnlich verunreinigt, 

18. entgegen § 3 Abs. 4 Nr. 2 die aufgestellten Abfallbehälter oder die Grünanlage selbst 

zur Entsorgung von mitgebrachten Abfällen jeglicher Art, insbesondere von Hausmüll, 

Sperrmüll, Gartenabfällen, Elektroschrott, Chemikalien o. Ä., benutzt, 

19. entgegen § 3 Abs. 4 Nr. 3 Wasserspielanlagen verunreinigt oder beschädigt sowie 

Wasserspielanlagen mit Fahrrädern befährt, 

20. entgegen § 3 Abs. 4 Nr. 5 in zu den Grünanlagen gehörenden Gewässern badet, 

Boote, Schwimmkörper oder Ähnliches einbringt oder Tiere baden lässt, 

21. entgegen § 3 Abs. 4 Nr. 6 zugefrorene Gewässer in Grünanlagen betritt oder befährt, 

22. entgegen § 3 Abs. 4 Nr. 7 in Grünanlagen lagert oder nächtigt, Einbauten wie z.B. 

Zelte, Sonnensegel, transportable Unterkünfte oder Vergleichbares aufstellt, 

23. entgegen § 3 Abs. 4 Nr. 8 mit Kraftfahrzeugen fährt, diese parkt, abstellt oder 

schiebt, Wohnwagen oder sonstige Anhänger schiebt, parkt oder diese abstellt, 

24. entgegen § 3 Abs. 4 Nr. 9 außerhalb der dafür gekennzeichneten Flächen 

(Grillplätze) offenes Feuer entzündet oder unterhält oder Grillgeräte benutzt, 

25. entgegen § 3 Abs. 4 Nr. 10 auf Grillplätzen außerhalb der dort zum Grillen 

angelegten befestigten Flächen Einmalgrills verwendet oder auf Grillplätzen außerhalb 

der dort zum Grillen angelegten befestigten Flächen Grillgeräte verwendet, die weniger 

als 30 cm Abstand zum Boden haben, 

26. entgegen § 3 Abs. 4 Nr. 16 ohne berechtigten Anlass oder nach den Umständen 

vermeidbaren Lärm (z. B. durch das Betreiben von Musik- oder Tonwiedergabegeräten, 

Musikdarbietungen) erzeugt, der geeignet ist, die anderen Benutzerinnen/Benutzer zu 

belästigen, 

27. entgegen § 3 Abs. 4 Nr. 17 Gefahrstoffe, Pflanzenschutzmittel oder Giftstoffe 

ausbringt, 

28. entgegen § 3 Abs. 4 Nr. 18 sich – sofern die Befugnis zum Aufenthalt auf 

Kinderspiel/Bolzplätzen oder anderen entsprechenden ausgewiesenen Flächen auf 

bestimmte Personen- oder Altersgruppen und/oder bestimmte Tageszeiten beschränkt 

ist – entgegen der dort ausgeschilderten Beschränkungen aufhält oder betätigt, 



29. entgegen § 3 Abs. 4 Nr. 19 Modellboote in größerer Anzahl oder organisiert / im 

Rahmen von Veranstaltungen in Gewässer der Grünanlagen einbringt oder Modellboote 

mit Verbrennungsmotor auf den Gewässern fahren lässt, 

30. entgegen § 3 Abs. 5 eine in § 3 Abs. 4 Nr. 1 genannte Verunreinigung oder 

Beschädigung verursacht und diese nicht unverzüglich auf eigene Kosten beseitigt oder 

behebt, 

31. entgegen § 4 Abs. 1 in Grünanlagen reitet, 

32. entgegen § 4 Abs. 2 Hunde in Grünanlagen außerhalb von Hundeauslaufflächen 

unangeleint mitführt oder an mehr als zwei Meter langen Leinen führt, 

33. entgegen § 4 Abs. 2 Pferde in Grünanlagen frei laufen lässt, 

34. entgegen § 4 Abs. 3 Hunde in Grünanlagen auf hierfür ausgewiesenen Flächen 

(Hundeauslaufwiesen) unbeaufsichtigt laufen lässt, 

35. entgegen § 4 Abs. 4 Verunreinigungen von Tieren nicht sofort entfernt und 

ordnungsgemäß entsorgt, 

36. entgegen § 4 Abs. 5 Hunde auf als Liegewiesen, Spielplätze oder als 

Hundeverbotszonen gekennzeichnete Flächen mitbringt, 

37. entgegen § 5 Abs. 6 eine erteilte Ausnahmebewilligung während der Sondernutzung 

in der Grünanlage nicht mitführt und diese städtischen Bediensteten sowie den 

Ordnungsbehörden auf Verlangen nicht vorzeigt oder sie in Fahrzeugen nicht gut 

sichtbar auslegt, 

38. einer Benutzungssperre nach § 7 zuwiderhandelt, 

39. gegen Anordnungen, die der Magistrat gemäß § 8 Abs. 1 erlässt, verstößt, 

40. einem Anlagenverweis nach § 9 zuwiderhandelt. (3) Ordnungswidrigkeiten können 

mit einer Geldbuße in Höhe von 5,- bis 1.000,- € geahndet werden. 

 

 

§ 12 

Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt mit dem Tag ihrer Veröffentlichung in Kraft. 

 

 

 

 

Erzhausen, den …………………… 

Die Gemeindevertretung 

Claudia Lange 

Bürgermeisterin 

 

 

 

  



Anlage 1: Grünanlagenverzeichnis 
 

Grünanlagen: 

- Hessenplatz 

- Ostendstraßenplatz mit angrenzenden Gebieten rund um den Bahnhof 

- Grünanlage entlang der Rodenseestraße 

- Grünanlage entlang der Annastraße 

 

Friedhof 

 

Öffentliche Spielplätze: 

- Kiefernweg 

- Sandhügel 

- Mainstraße 

- Am Hainpfad 

- An der Schule 

- Boulebahn an der Heinrichstraße 

- Freigelände der Grillhütte 

 

Ökologische Ausgleichsflächen 

- Versickerungsfläche Am Bachgrund 

 

Streuobstwiesen, Uferflächen und Feldholzinseln s. Übersichtsplan und Baumkataster 

(noch zu ergänzen) 

 
 

 




